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Veranstaltungsort 

Bistumshaus St. Otto 
96047 Bamberg    Heinrichsdamm 32 
Telefon 0951-8681100 
Parkmöglichkeiten 
- innerhalb des Gebäude-Areals 
- auf dem nahegelegenen P+R-Platz am 
  Heinrichsdamm 

Anmeldung 
- mit beigefügter Anmeldekarte 
 

- per Email: kontakt@familienbund-bamberg.de 
 

- per Telefon: 0951-5023544  
 
Bitte geben Sie bei der Anmeldung neben Ihrem Namen 
auch Ihre vollständige Adresse und ggf. den Namen der Be-
gleitperson an.  
 

Anmeldeschluss: 
04. Juli 2021 
 

Mit der Teilnahme an der Veranstaltung erklären Sie und 
Ihre Begleiter sich einverstanden, dass Sie gegebenenfalls 
auf Bildaufnahmen vom Veranstaltungstag zu sehen sind, 
die im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit des Familienbun-
des der Katholiken im Erzbistum Bamberg verwendet wer-
den.  
Die Teilnahme an der Veranstaltung ist kostenfrei.  
Die Annahme der Anmeldung erfolgt nach zeitlichem Ein-
gang. Ihre Anmeldung gilt als angenommen, wenn Sie pos-
talisch eine Anmeldebestätigung erhalten. Bitte beachten 
Sie, dass es aufgrund der Corona-Pandemie zu einer einge-
schränkten Teilnehmerzahl kommen kann. Die Hygiene-
vorschriften werden Ihnen mit der Teilnahmebestätigung 
zugesandt.  
Bei Verhinderung bitten wir Sie aus organisatorischen 
Gründen um Nachricht. 
 
 
Gefördert durch 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 

 

 
Einladung  

zum 
familienpolitischen Abendvortrag 

 

Familie – Chancenlos im  

24-Stunden-Rennen? 

am Dienstag, den 13. Juli 2021  
in Bamberg  

Bistumshaus St. Otto  
Heinrichsdamm 32 

um 19:30 Uhr 
 
 
 
 

www.familienbund-bamberg.de 
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Einladung 
Familienpolitischer Abendvortrag 

Liebe Eltern, sehr geehrte Damen und Herren, 

Vereinbarkeit von Familie und Beruf, Zeitmanagement, 
quality time – das sind alles Schlagworte, die in den politi-
schen Debatten allgegenwärtig sind. Also alles doch nur 
eine Frage der Zeit?  

Was in aktuellen Diskussionen gerne als „Familienpolitik“ 
bezeichnet wird, ist nach Ansicht des Bildungsreferenten 
Bernhard Suttner ein Unterkapitel der großen Auseinan-
dersetzung um die Zeitfrage: „Wofür verwenden wir un-
sere Lebenszeit, die 24 Stunden des Tages, die Wochen, 
die Jahre?“ Die Zeitfrage ist für Suttner wiederum eine Un-
terabteilung der Sinn-Frage: Worum geht es im Leben, 
was lassen wir als „gutes Leben“ gelten? Nach Ansicht des 
Referenten haben wir Jahrzehnte hinter uns, in denen den 
Familien das Recht auf eigenständigen Zeitgebrauch abge-
sprochen wurde und ökonomische Interessen einen Groß-
teil der 24 Stunden für sich eingenommen haben.  

Familie wurde zu einem Nebenbereich abgewertet; ihr 
Zeitanspruch wurde ihr von der Gesellschaft abgespro-
chen, weil erwachsene Menschen möglichst in Vollzeit 
dem Arbeitsmarkt zur Verfügung stehen sollten.  

Das Referat wird diese These historisch untermauern, die 
teils problematischen Folgen der Entwicklungen aufzeigen 
und Forderungen für eine Besserung der Lage für Familien 
aufstellen.   

Es ergeht herzliche Einladung zu unserer öffentlichen Ver-
anstaltung mit der Bitte, auch andere Interessierte in Ih-
rem Bekannten- und Wirkungskreis darauf hinzuweisen. 

 
 

 
 
Christiane Kömm 
Diözesanvorsitzende 

 

 

 

Programm 
 
19:30 Uhr  
 

Begrüßung 
Christiane Kömm  
Diözesanvorsitzende des Familienbundes der Katholiken 
 

 

Familie – Chancenlos im 24-Stunden-Rennen? 

Bernhard G. Suttner (M. A.) 
Politologe 
 

 
anschließend Diskussion 
 
 
 
Bernhard G. Suttner (M. A.), selbst Vater von drei 
Kindern und sechsfacher Großva-
ter, studierte in Regensburg und 
München Politikwissenschaft, 
Pädagogik und christliche Gesell-
schaftswissenschaften. Seit Jah-
ren ist er als freiberuflicher Refe-
rent in der Erwachsenenbildung 
tätig. Lange Jahre war er auch 
selbst in der Politik aktiv und  
erhielt 2012 für sein Engagement das Verdienst-
kreuz am Bande der Bundesrepublik Deutschlands.   

© privat 


